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Wirkstoffe/Wirkstoffgehalt
in g pro kg oder l

Re
si
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en
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pp
en

Präparatename (Firma)

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

Aufwand
menge 
pro ha

Preis ca.
CHF/ha

Wirkung gegen Hinweise/Einschränkungen Bemerkungen
•	 Gegen einjährige Samenunkräuter genügt in den meisten Fällen ein Säuberungsschnitt.
•	 Herbizidbehanlungen haben einen wachstumshemmenden Einfluss auf den 

Wiesenbestand.
•	 Blackensämlinge: Behandlung sofort nach dem Erreichen des notwendigen Kleestadiums 

durchführen. Verspätete Anwendungen führen zu schlechter Wirkung.

Wartefristen beachten: 
•	 3 Wochen bei Nutzung für Milchvieh
•	 2 Wochen für jede andere Verwendung

Schadenschwelle: 
•	 1 Blacke pro m2
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MCPB 

+ Asulam

400 g

400 g

4

I

MCPB 400 (Sc)� KS
oder Divopan (Sy)
oder MCPB (LG)
oder Trifolin (St)
+ Asulam S (Sc)
oder Asulox (Sy)
oder Asulam (LG)
oder Trifulox (St)

SL 4 l 

+ 0.5 –1 l

124–225.– 5 ! 6 2 6 4 6 3 ! 2 !                                                              6 ! ! U f

:

Keine Behandlung mit dem Wirkstoff Asulam im Hochsommer (Mitte Juni bis Ende 
August).
Behandlung ab 4-Blatt-Stadium des Klees oder der Luzerne oder im Splitverfahren ab 
2–3-Blatt-Stadium des Klees. 
Ab 4–5-Blatt-Stadium der Blacken Asulam dazu mischen.
Nicht in Alexandriner- und Perserklee einsetzen. 
Splitbehandlungen bei guter Wachsschicht und wüchsigen Bedingungen verbessert die 
Verträglichekeit der Luzerne.
Asulam S, Asulox, Asulam, Trifulox: Aufbrauchsfrist: 01.07.2026

MCPB 
+ MCPA

400 g
500 g

4
4

MCPB (Om) 
+ MCPA Plus (Om)

SL 2.5 l
+ 2 l

141.– 2 ! 4 2 6 4 6 3 ! 4 ! 6 a g U f

MCPB 400 g 4 MCPB 400 (Sc)� KS
Divopan (Sy) 
MCPB (LG)
MCPB (Om)
Trifolin (St)

SL 4 l 112.–
198.–
112.–

122.–
120.–

2 ! 4 2 6 4 6 3 ! 2 ! 6 ! ) U &

MCPA 500 g 4 MCPA Plus (Om) SL 3 l 96.– 2 ! 4 2 6 4 6 2 ! 3 ! 6 ! ) U &

MCPB
+ Pyridate

400 g
450 g

4
6

MCPB 400 (Sc)� KS
+ Pyridate 45 WP (Sc)

SL
WP

2 x 2 l
+ 2 x 0.7 kg

235.– 4 a 4 6 6 6 6 4 6 4 ! 6 ! a 3 3 f Auf keimende Unkräuter. Behandlung im Splitverfahren ab 3-Blatt-Stadium des Klees / 
Luzerne im Abstand von einer Woche. Nicht in Alexandriner- und Perserklee einsetzen. 
Kann Luzerne schädigen. 

MCPB
+ Bentazon

400 g
870 g

MCPB 400 (Sc)� KS
+ Basagran SG (BF)� KS

SL
SG

2 x 2 l
+ 2 x 0.55 kg

203.– 4 a 4 6 6 6 6 4 4 4 2 6 a g U S2,Sh 3 Nicht im Karstgebiet einsetzen. Maximal 960 g Wirkstoff pro ha innerhalb von 
2 Jahren. Angegebene Aufwandmenge entspricht total bewilligte Menge. 
Nicht in Alexandriner-, Perser- und Schotenklee einsetzen. Kann Luzerne schädigen. Auf 
keimende Unkräuter, ab 2–3 Blatt-Stadium des Klees. Splittbehandlung nach 5 bis 7 Tagen 
wiederholen. Splitbehandlungen bei guter Wachsschicht und wüchsigen Bedingungen 
verbessert die Verträglichekeit der Luzerne.

Pyridate
+ Bentazon

450 g
870 g

6
6

Pyridate 45 WP (Sc)
+ Basagran SG (BF)� KS

WP 2 x 0.5 kg
+ 2 x 0.55 kg

179.– 4 a a 6 5 5 6 4 5 4 2 4 a ! S2,Sh 3 3 f Nicht im Karstgebiet einsetzen. Maximal 960 g Wirkstoff pro ha innerhalb von 
2 Jahren. Angegebene Aufwandmenge entspricht total bewilligte Menge. 
Auf keimende Unkräuter, unabhängig vom Stadium des Klees (Luzerne 3 Blatt und gute 
Wachsschicht). Splitbehandlung nach 5 bis 7 Tagen wiederholen. Mischungen mit 
Schotenklee nicht behandeln. Kann in Perser- und Alexandrinerklee eingesetzt werden. 

Bentazon 870 g 6 Basagran SG (BF)� KS
Effican SG (LG)
Kusak SG (Om)
Pedian SG (St)

SG 2 x 0.55 kg 91.–
91.–

98.–
94.–

4 a a 6 4 6 6 2 4 4 2 4 a g U S2,Sh 3 &

Pyridate 450 g 6 Pyridate 45 WP (Sc)
Lentagran (LG)

WP 0.7 –1.5 kg 62–132.– 3 a a 6 6 6 3 2 6 3 a 6 a ! 3 3 f Auf keimende Unkräuter. Splitbehandlung unabhängig vom Stadium des Klees (Luzerne 
3 Blatt und gute Wachsschicht).
2× 0.7 kg im Abstand von einer Woche. Kann in Perser- und Alexandrinerklee eingesetzt 
werden.

Neuansaat
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Wirkstoffe/
Wirkstoffgehalt
in g pro kg oder l
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Präparatename (Firma)
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Aufwand
menge 
pro ha

Preis ca.
CHF/ha

Wirkung gegen
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Hinweise/Einschränkungen Bemerkungen
•	 Vor einer Flächenbehandlung mit chemischen Mitteln, sollte man zuerst versuchen den Unkrautbestand 

mit anderen Massnahmen (schonende Nutzung, gezielte Düngung, Übersaat, Einzelstockbehandlung) zu 
regulieren.

•	 Sömmerungsbetriebe: Flächenbehandlung nur im Rahmen eines Sanierungsprogramms.

Wartefristen beachten: 
•	 3 Wochen bei Verwendung des Futters für Milchvieh
•	 2 Wochen für jede andere Verwendung.

Schadenschwellen bei Anwendung selektiver Herbizide:
•	 Blacken: 1 Pflanze pro m2, Ertragsanteil guter Gräser mind. 15%
•	 Scharfer Hahnenfuss: 10 Pflanzen pro m2
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Asulam 400 g I Asulam S (Sc)
Asulam (LG)
Asulox (Sy) 
Ruman (Om) 
Trifulox (St)

SL 4 l 92–116.– ! ! ! ! ! ! ! ! 4 ! ! ! 2 U : Einsatz ab 2. Standjahr. Behandlung im Frühjahr (1. Aufwuchs) oder im Frühherbst (September) auf  
voll ausgebildete Rosetten (ohne blühende Triebe). Ein Schnitt 3 bzw. 2 Wochen nach der Behandlung  
verbessert die Wirkung. Nicht auf nasse Pflanzen: bei 10 bis 25 °C. Gegen Alpenblacken 6 bis 8 l/ha  
mit Nebelblaser 250–300 l Brühe/ha. Nicht bei blühender Flora einsetzen (Rückstände im Honig).  
Der Zusatz eines Flüssigdüngers (z.B. Fertiplus, Wuxal) fördert die gewünschten Futterpflanzen.
Keine Behandlung mit dem Wirkstoff Asulam im Hochsommer (Mitte Juni bis Ende August), 
ausgenommen Bekämpfung von Adlerfarn und Wurmfarn. Aufbrauchsfrist: 01.07.2026

6–8 l 139–231.– ! ! ! ! ! ! ! ! 4 ! ! ! 6

Thifensulfuron-
Methyl

500 g 2 Harmony SX (ChD)� KS
Harmony SX (St)

SG 45 g 99.–
139.–

! 2 ! ! 3 4 2 ! 4 4 ! ! ! U S2,Sh 20 20 1 & Im Herbst, solange sich die Blacken im Wachstum befinden. Herbstbehandlungen sind zu bevorzugen. 
Flächenbehandlungen nicht möglich in Luzerne, eingesätem Rotklee und in Neuanlagen während den 
ersten 12 Monaten. Nicht bei Temperaturen über 23°C einsetzen.

Thifensulfuron-
Methyl 
+ Asulam

500 g

400 g

2

I

Harmony SX (ChD)� KS
Harmony SX (St)
+ Asulam S (Sc)
oder Trifulox (St) 

SG

SL

25 g

+ 2 l

100–131.– ! 1 ! ! 2 2 1 ! 4 3 ! ! ! U S2,Sh 20 20 1 &

:

Einsatz im Frühjahr. Flächenbehandlungen nicht möglich in Luzerne, eingesätem Rotklee und in 
Neuanlagen während den ersten 12 Monaten. Nicht bei Temperaturen über 23°C einsetzen.
Keine Behandlung mit dem Wirkstoff Asulam im Hochsommer (Mitte Juni bis Ende August).
Asulam S, Asulox, Asulam, Trifulox: Aufbrauchsfrist: 01.07.2026

Amidosulfuron 750 g 2 Hoestar (Om) WG 80 g 157.– ! 4 ! ! 2 2 2 ! 3 4 ! ! ! U & Vorzugsweise im Spätsommer und Herbst bei wüchsigem Wetter im Rosettenstadium der Blacken. 
Unkräuter müssen genügend Blattfläche aufweisen. Gute Wirkung auf Löwenzahn. Übersaat nach 
60 Tagen möglich. Neuanlagen im ersten Jahr nicht behandeln. Klee kann sich vorübergehend 
aufhellen. Nicht bei Trockenheit oder Kälte einsetzen.

MCPB 400 g 4 MCPB 400 (Sc)� KS
Divopan (Sy)
MCPB (LG, Om)
Trifolin (St)

SL 4 l 112–198.– ! 3 ! ! ! ! 2 ! 2 2 ! 2 ! U & Hahnenfuss im 1. oder 2. Aufwuchs ab 10 cm Höhe bis kurz vor dem Knospenstadium behandeln.  
500 l/ha. Alexandriner – und Perserklee nicht behandeln.

6 l 168–297.– ! 3 ! ! ! ! 4 ! 2 4 ! 4 !

Pendimethalin 455 g 3 Stomp Aqua (BF)� KS
Hysan Aqua (Om)

CS 3.5 l 93.– ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 6 ! ! U l Im Herbst, nach der letzten Nutzung einsetzen.

400 g Pendimethalin SA-400 SC (Sd)�KS
Sitradol Tec (St)
Pendi (LG)

SC 4 l 68.–
100
99.–

U

Glyphosat 480 g 9 Roundup PowerFlex (Ba)
Roundup PowerMax (St)

SL 3–7.5 l 65–162.–
70–175.–

6 4 4 4 4 4 4 4 4 6 6 6 6 U & Totalherbizid zur Wiesenerneuerung.  
Nur bei starker Verunkrautung (mehr als 50% Blacken, weniger als 15% gute Gräser). Obere Dosierung 
bei: Bärenklau, Huflattich, Hahnenfuss, Wegerich, Kerbel, Baumtropfen, Fuchsschwanz, Wallwurz, 
Löwenzahn. Saat direkt in die abgestorbene Grasnarbe mit einer Spezialmaschine oder als Breitsaat nach 
oberflächlicher Bodenbearbeitung, damit möglichst wenige Blackensamen auflaufen können. 
Vor einer Behandlung Futterbau-Berater beiziehen.

360 g Nufosate (Nu)� KS
Touchdown System 4 (Sy)

4–10 l 30–74.–
77–192.–

U

Glyphosat;
2,4-D

240 g
160 g

9
4

Kyleo (Nu)� KS SL 5 l 73.– 6 5 5 5 4 4 5 5 6 6 6 6 6 U h 6 20 2 & Nur bei Tagestemperaturen zwischen 10–20 °C anwenden – Nachttemperatur mind. 5 °C. 
Maximal 1 Behandlung pro Parzelle und Jahr.
Wartefristen bis zum Nachbau der Folgekultur:
Mais 1 Tag
Getreide 3 Tage
Sonnenblumen, Luzerne, Klee-Arten 14 Tage
Ackerbohnen, Eiweisserbsen, Soja, Zwischenfrüchte 21 Tage
Raps, Kartoffeln, Rüben 28 Tage
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Metsulfuron-
Methyl

40 g 2 Ally Tabs (St) ST 2 Tab-
letten /a

! ! ! ! ! ! ! ! 5 ! ! ! ! U l Bewilligt in Wiesen und Weiden (Kunstwiese und Dauergrünland). 
Für den Einsatz detektionsbasierter Verfahren auf Biodiversitätsförderflächen können Landwirtinnen und 
Landwirte beim Landwirtschaftsamt des Kantons eine Bewilligung beantragen.

Aminopyralid;
Fluroxypyr

30,1 g
100 g

4
4

Simplex (Om)� KS ME 0.5 % ! ! ! ! ! ! ! ! 5 ! ! ! ! U h S2,Sh & Max. 1 Behandlung alle 2 Jahre pro Parzelle. Gülle und Mist von Tieren, deren Futter von behandelten 
Fläche stammt, darf nur auf Grünland, Getreide oder Mais ausgebracht werden. Behandlung im 
Frühjahr oder Sommer bis Ende August.
Bewilligt in Wiesen und Weiden (Kunstwiese und Dauergrünland). 
Für den Einsatz detektionsbasierter Verfahren auf Biodiversitätsförderflächen können Landwirtinnen und 
Landwirte beim Landwirtschaftsamt des Kantons eine Bewilligung beantragen.

1.0 % ! ! ! ! ! ! 5 ! 5 ! ! ! !
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Blackeneisen
Diese Methode eignet sich vor allem in leichten bis 
mittelschweren Böden und in schweren feuchten 
Böden bei weniger als einer Pflanze/m2.  
Der Wurzelstock sollte bis 15 cm tief vollständig 
entfernt werden, um einen Wiederaustrieb zu 
verhindern. Flächenleistung = ca. 1.5 Aren/h.

Einzelstockbehandlung gegen Blacken und 
andere Wiesenunkräuter

Wirkstoffe/Wirkstoffgehalt
in g pro kg oder l

Re
si

st
en

zg
ru

pp
en

Präparatename (Firma)

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

Dosierung Preis ca. 
CHF
pro 1000 
Blacken 
oder
pro 10 l 
Wasser

Dosierung mit 
Handdochtgerät

Wirkungs-
weise

Wirkung  
gegen

Hinweise/Einschränkungen Bemerkungen
Auf trockene Pflanzen spritzen. Markierfarbe 
kann beigemischt werden. 

Wartefristen beachten:
•	 3 Wochen bei Verwendung des Futters für 

Milchvieh,
•	 2 Wochen für jede andere Verwendung. 
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Metsulfuron-Methyl 40 g 2 Ally Tabs (St) ST 1 Tablette auf
1 l Wasser
4–5 ml/Pflanze

18–22.– 2 5 5 4 4 4 2 U l Sulfonylharnstoffe. Ab Rosettenstadium der 
Blacken, für Harmony vorzugsweise im 
Spätsommer oder im Herbst. Farbstoff wird 
mitgeliefert.  
Ally Tabs: auch in Ökoflächen gemäss DZV 
gegen Blacken, giftige Kreuzkräuter und 
Herbstzeitlose bewilligt.

Glyphosat 480 g 9 Roundup PowerFlex (Ba)
Roundup PowerMax (St)

SL 5 –7.5%
1–2 ml/Blacke

2–5.– 4 5 5 4 4 4 6 U & Während ganzer Vegetationsperiode. 
Totalherbizid, Gefahr von Lückenbildung im 
Bestand. Auch in Ökoflächen gemäss DZV 
gegen Blacken, Ackerkratzdisteln, Winden und 
Quecken bewilligt.

360 g Nufosate (Nu)� KS
Touchdown System 4 (Sy)

10%
1–2 ml/Blacke

1–2.–
2–5.–

U

MCPA;
Dicamba

90 g
10 g

4 Blackex (LG) SL unverdünnt
2 ml/Blacke

4.– 6 2 3 4 3 4 2 U & Im Rosettenstadium der Blacken. Schont 
Gräser. Fertig formuliert und mit rotem 
Farbstoff versehen.

R
Ü

C
K

EN
SP

R
IT

ZE
/H

A
N

D
D

O
C

H
TG

ER
ÄT

Metsulfuron-Methyl 40 g 2 Ally Tabs (St) ST 3 Tabletten auf
10 l Wasser

13.– 2 5 5 4 4 4 2 U l Sulfonylharnstoffe. Ab Rosettenstadium der 
Blacken. Schont Gräser. Farbstoff wird 
mitgeliefert.

MCPA;
Dicamba

90 g
9 g

4 Blackex (LG) SL 1 : 2 verdünnt 3.– unverdünnt 6 2 3 4 3 4 3 U & Im Rosettenstadium der Blacken. Schont 
Gräser. Enthält roten Farbstoff.

Glyphosat 480 g 9 Roundup PowerFlex (Ba)
Roundup PowerMax (St)

SL 0.5 –1% 1–3.– 7.5% 4 5 5 4 4 4 6 U & Während ganzer Vegetationsperiode. 
Totalherbizid. Gefahr von Lückenbildung im 
Bestand, besonders mit Rückenspritze.360 g Nufosate (Nu)� KS 

Touchdown System 4 (Sy)
1 –1.5% 1–2.–

2–3.–
10% U

Triclopyr;
Clopyralid

240 g
60 g

4
4

Garlon Pro (CoF)� KS
Picobello (Om)

EC 0.3–1% 2–7.–
3–9.–

2 5 5 ! 4 5 6 U S2,Sh  & Strauchvertilger. Vorsichtige Anwendung, da 
Rückstände im Futter bleiben.

Triclopyr;
Fluroxypyr

60 g
20 g

4
4

Garlon 2000 (St) EC 2% 10.– 30% 3 2 3 ! 3 3 6 U S2,Sh 1 & Strauchvertilger. Max. 1 Behandlung pro  
Parzelle und Jahr.  

Clopyralid 
+ Netz- und Haftmittel

100 g 4 Clio 100 (Sc)� KS
+ Mero (Ba)� KS

SL
EC

0.3%
+ 0.5%

3.– 2 5 ! ! ! 5 ! U & Vorsichtige Anwendung, da Rückstände im 
Futter bleiben.

Clopyralid
+ Netz- und Haftmittel

720 g Alopex (Om) 
+ Telmion (Om)

SG
EC

0.04% 
+ 0.2%

3.– U

Aminopyralid;
Fluroxypyr

30,1 g
100 g

4
4

Simplex (Om)� KS ME 0.5–1% 6–11.– 4 5 5 5 4 5 5 U h S2,Sh & Max. 1 Behandlung alle 2 Jahre pro Parzelle. 
Gülle und Mist von Tieren, deren Futter von 
behandelten Fläche stammt, darf nur auf 
Grünland, Getreide oder Mais ausgebracht 
werden. Behandlung im Frühjahr oder 
Sommer bis Ende August. 
Simplex: auch in Ökoflächen gemäss DZV 
gegen Blacken, Ackerkratzdisteln, giftige 
Kreuzkräuter und Japanischer Knöterich 
bewilligt.

Jakobskreuzkraut

Wiesenpippau

Blacke
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Zusatzstoffe
Wirkstoffe/
Wirkstoffgehalte 
in g pro /kg oder l

Präparatename 
(Firma)

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

Aufwand-
menge 
pro ha

Preis ca.
CHF/ha

Wirkung Kombina
tion mit

Bemerkungen
Zusätze zu Pflanzenschutzmit-
teln haben verschiedene Effekte:
•	 Verbessert die Benetzung
•	 Verbessern die Aufnahme ins 

Blatt
•	 Verringern die Abdrift
•	 Verbessern die Haftung
Vorsicht:  
Reduzierte Aufwandmengen 
erhöhen das Risiko für Resistenz.
Unbedingt Mischbarkeit 
beachten!B
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Trisiloxane 765 g Break-Thru (Om) SL 0.1–0.2 l 9–18.– g g g g g U & Verbessert die Verteilung und 
Benetzung auf dem Blatt. 
Bessere Aufnahme von 
systemischen Mitteln in die 
Pflanze. Nicht mit Flüssigdüngern, 
Ölen und sonstigen Zusatzstoffen 
mischen. Break-Thru max. 
50 ml/100 l.

Etalfix pro (Sy) 0.2 l 12.– U

Heptamethyltrisilo-
xane

846 g Silwet L-77 (LG) EC 0.1 l 10.– U

Polyethylenglykol-
Gemisch

Squall (LG) SC 0.5 % 12–24.– g g g g g g U f Verbessert die Benetzung und 
Anhaftung. Nicht mit OD 
Formulierungen mischen!

Terpinöl 665 g Heliosol (Om) EC 0.2% 11–22.– g g g g g U &
B

Verbessert die Benetzbarkeit 
und das Haftvermögen der Spritz­
brühe. 
Maximal 2 l/ha.

Terpen-Oligomere 910 g Heliofix (St) EC 0.2– 
0.4 %

8–31.– g g g g U

Rapsöl 876 g Codacide (LG) EC 1–2.5 l 11–28.– g g g g U &
B

Empfehlenswert ist ein Zusatz 
vor allem bei stark entwickeltem 
Unkraut oder bei schwer 
benetzbaren Gräsern und 
Unkräutern. Bei Temperaturen 
über 25°C kein Öl zusetzen.

870 g Genol Plant (MP) 0.5–2 l 8–31.– U

Zofal R (St) U

776 g Telmion (Om) 1–2 l 12–24.– U

Rapsölmethylester 733 g
842 g

Mero (Ba)� KS
Actirob B (Om)

0.5–2 l 5–20.–
6–23.–

g g g g U &

Synthetischer Latex 256 g Sticker (St) EW 0.15 l 10.– g g g g U & Zusätzlich Verdunstungshemmer. 
0.1 l pro 100 l Wasser

Sojalecithin 488 g Gondor (St) EC 0.5 l 18.– g g g g U & Durch die vermehrte Anzahl von 
grossen Tropfen wird die Abdrift 
deutlich vermindert. Nicht mit 
Carfentrazonhaltigen Herbiziden 
mischen.

Ethoxyliertes 
Sojabohnenöl

790 g Surfy (LG) EC 0.15% 9–17.– ) ) ) ) ) U &
B

Zusatz zu den durch die Firma 
bestimmenden Mischungspart-
ner.

Hydroxypropylstär-
ke

103 g CropCover 
CC-1000 (AB)

SL 2–4 l 33–67.– ) ) ) ) ) U &
B

Im Dunkeln bei 5°C–25°C lagern. 
Angebrochene Packung innerhalb 
von 4 Wochen aufbrauchen.
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Ammoniumsulfat; 
Ammonium-
propionat;
Zitronensäure

X-Change (St) SL 0.15–0.2 l
pro 100 l 
Wasser

3–4.– g g g U & Senkt den pH-Wert und reduziert 
die Wasserhärte der Spritzbrühe. 
Einsatz, vor allem bei 
Glyphosat-Produkten, in 
Gebieten mit hoher Wasserhärte. 
Vor PSM in den Tank geben und 
2 Min. warten.
Landor-Ammonsulfat-Dünger 
vorgängig auflösen und durch 
Filter einspühlen.

Ammoniumsulfat Landor Ammonsulfat GR 2 kg
pro 100 l 
Wasser

4.– U

Phosphorpentoxid;
Harnstoff-Stickstoff 

Opti pH (Ew)� KS SL 0.04–0.2 l
pro 100 l
Wasser

1–3.– g g g U & Bindet Kationen im Wasser und 
senkt den pH. Enthält einen 
Farbindikator. Vor PSM in den 
Tank geben und 2 Min. warten.
Dosierung abhängig von der 
Wasserhärte. Nicht mit 
Kupferpräparaten und 
Sulfonylharnstoffen anwenden.
Opti pH wirkt außerdem leicht 
entschäumend.

Phosporsäure;
mehrwertige 
Alkohole

Checkpoint (Om) 0.04–0.22 l
pro 100 l 
Wasser

1–6.–

Phosporsäure pH-Korrekt (La) 0.1–0.2 l 
pro 100 l 
Wasser

2–4.–

Polydimethylsiloxan Schaumstopp (Ew)�KS 1–1.5 ml
pro 100 l 
Wasser

19.– pro 
Gebinde

g g g U & Neutralisiert die Schaumbildung 
in Mischungen. 

REINIGUNG DER PFLANZENSCHUTZ-SPRITZGERÄTE UND MÄUSEBEKÄMPFUNG 

Wirkstoffe Präparatename (Firma) Dosierung Preis
CHF/100 l
Spülwasser

Hinweise/
Einschränkungen

Bemerkungen
Sichere Wirkung nur bei richtiger Anwendung 
(Gebrauchsanweisung beachten)
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Natrium-
Tripolyphosphat

Agroclean (Om) 0.1% 10.– U & Detergentien zur Beseitigung von Pflanzenschutzmittel-
Rückstände, einschliesslich Sulfonylharnstoffe, 
neutralisierende Wirkung, Korrosionsschutz. Zur 
Einwinterung Aufwandmenge auf 0.2% erhöhen.

Tenside Perfect Clean (Ew)� KS 0.25-0.3% 4–5.– U & Reiniger für Pflanzenschutz-Spritzgeräte. Entfernt 
Pflanzenschutzmittel-Rückstände, einschliesslich 
Sulfonylharnstoffe.All Clear Extra (St) 0.5% 8.– U &

Power Clean (LG) 2% 33.– U &
BNicht ionische 

Tenside
Vapi Clean (St) 0.5% 8.– U

Landaya (Om) 2% 23.– U &

Wirkstoffe Präparatename (Firma) Aufwandmenge 
pro Kolonie

Wirkung gegen Hinweise/Ein-
schränkungen

Bemerkungen im Feld
Wirkungsvolle und einfache 
Vorbeugung:
•	 Graswuchs in ganzer Anlage (inkl. 

Zäune und Böschungen) tief halten.
•	 Sitzstangen für Raubvögel.
•	 Vorsicht vor Vergiftungen von Mensch, 

Haus- und Wildtieren.
•	 Vor der Vergasung oder Errichtung von 

Köderstationen alle Löcher mit Erde 
verschliessen. Nur aktive Mäuselöcher 
behandeln.W
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Aluminiumphos-
phid 56%

Cobra Forte (St)� KS
Cobra Forte (Si)

3–5 Pellets pro 
3–10 m Ganglänge

6 6 &
:

Gaserzeugendes Produkt. Nur im Freien 
öffnen und verwenden. Sehr giftig. Nicht in 
bewohneten Gebäuden lagern. Darf nicht 
mit Wasser in Berührung kommen. Leicht 
entzündlich. Fläche 2 Tage nicht betreten.
Cobra Forte (Si): Aufbrauchsfrist: 
11.06.2026

Zinkphosphid 
0.8%

Ratron Sticks (Om) 1 Stück pro 3-5 m 
Ganglänge

6 & Ratron Sticks werden in befallenen 
Kulturen ungeöffnet in Originalverpa-
ckung in die Schermausgänge gelegt 
oder in Verbindung mit der Köderbox 
ausgebracht.
Max. 5 kg/ha und Jahr.
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Cholecalciferol
0.075 g/100g

Selontra (BF)� KS
Relpexa (Om)

Mäuse:  1–2 Blöcke
Ratten: 3–5 Blöcke

6 6 U Die Produkte müssen fachgerecht mit 
manipulationssicheren Köderboxen 
verabreicht werden.
Vor der Behandlung Gebrauchsanweisung 
lesen.Difenacoum

0.005 g/100g
Neosorexa (Om) Mäuse: 40 g

Ratten: 200 g
6 6

Brodifacoum
0.0024 g/100g

Klerat Pellets XT (Sy)� KS Mäuse: 30–50 g
Ratten: 50–75 g

6 6

Brodifacoum
0.005 g/100g

Surux Flocken (St) Mäuse: 30 g 6

Brodifacoum
0.005 g/100g

Surux Körner (St) Mäuse: 30 g
Ratten: 50 g

6 6

Difenthialone
0.0025 g/100g

Klean-Agro Pat (St) Mäuse: 1–2 Beutel
Ratten: 15 Beutel

6 6

Flocoumafen
0.0025 g/100g

Storm Ultra Happen (BF)� KS
Storm Ultra Happen (LG)

Mäuse: 2–3 Köder
Ratten: 10 Köder

6 6

Mäuse- und 
Ratten-
bekämpfung


